
 
 

ELEMENTS 
 
Das Leben in seinem ganzen Sein unterliegt einem ewigen Fluss. Einem Kommen und Gehen, einem 
Auferstehen und dem darauf folgenden Untergehen. 
Die vier Elemente die auf unserem Planeten Bedeutung finden, machen uns das immer wieder sehr 
deutlich bewusst. Sei es durch die schlimmen Hurrikans und Taifune die die Menschheit heimsuchen. 
Oder die Feuer, die ganze Landstriche in sich verschlingen und tot wieder ausspeien. 
Wir Menschen zerstören unsere Welt. Dies geschieht mit Bedacht und ohne Rücksicht auf die 
Schöpfung. Wir verseuchen die Meere und vergiften alles Leben darin. Die Abgase unserer Autos und 
Fabriken verpesten die Luft.  Den Regenwald wird es bald nur noch in Büchern geben, und auch das 
Feuer haben wir uns längst Untertan gemacht. 
Das nun folgende Buch erzählt von dem Elefantenkind Mumo, das beschloss, seine Bestimmung im 
Meer zu suchen. 
 
Elefanten haben die Farbe der Erde 
 
Nomi Baumgartl, eine international renommierte Photographin hat eine sehr holprige Geschichte 
geschrieben. Der geübte Leser findet darin situative Fehler, zu grosse Sprünge von Zeit und Raum. Sie 
lässt die Elefanten von der Elfenbeinküste sprechen, vom Elefantengold. Hat ein Elefant, falls er 
wirklich über diese Dinge nachdenken sollte, die gleichen Worte wie wir dafür in seinem 
Sprachgebrauch? Zu Beginn dachte ich, dass es sich nicht lohnt, ein nicht wirklich gut geschriebenes 
Buch überhaupt zu rezensieren. Zumal mein Verleger nur >Gute Bücher> hier durch mich vorstellen 
möchte. Aber auch wenn das Buch nicht getragen wird von einer guten literarischen Sprache, von 
perfekten situativen Wahrheiten, sollten wir uns doch die Mühe machen die Wege der Elefanten, so 
wie die Autorin sie sieht, mit zu gehen. Und sei es nur ein kleines Stück. Es ist ein schönes Bild das 
man im Herzen trägt, wenn man dieses Buch dann schlussendlich aus der Hand legt. Und wer weiss, 
vielleicht denken Elefanten wirklich in Ewigkeiten? Mumo, das Elefantenkind, hat eine grosse 
Aufgabe, die ihm am Elefantenbaum aufgetragen wird. Er kommt in Gefangenschaft, und man hat 
Angst, dass er seinen Traum, seine letzten Tage im Meer zu verbringen nie erfüllen kann. Die 
Geschichte aber lehrt uns, dass man seinem Überleben manchmal einen neuen Sinn geben muss. Ich 
denke dieses Buch erfüllt seinen Zweck auf jeden Fall. Denn es lässt uns nachdenken, über die uns  
nur geborgte Erde, die Klugheit und Überlegenheit der Elefanten. Ganz besonders aber hält sie uns den 
Spiegel der menschlichen Dummheit vor Augen. Die Habgier, die viele von uns an und umtreibt, 
zerstört unsere Erde. 
 
 



Massive Stellen 
 

• Das Geheimnis für die Erfüllung eines grossen Traumes ist, ganz eins zu sein, mit dem, was 
man liebt. 

• Ich wusste aber, ich musste diese Angst in mir heilen, denn wer Angst hat, der beraubt sich 
seiner Lebenskraft. 

• Es gibt alles was du dir vorstellen kannst, du trägst es in dir. Nur was ausserhalb deiner 
Vorstellung ist, kann sich nicht verwirklichen. 
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Kindlich glühender Fanatismus 

 
Einen sehr bizarren Zeitpunkt hat Michilino erwischt, um als neugieriger Junge die Welt zu entdecken. 
Der, wie der erfolgreiche italienische Schriftsteller Andrea Camilleri betont, frei erfundene Roman, ist 
eine brillant erzählte Geschichte mit viel kuriosem Humor, von dem man sich nicht lossagen kann. Der 
knapp sechsjährige sizilianische Junge wächst in einem absolut faschistischen Elternhaus auf. Er 
bekommt nur die Wahrheiten, die er nach Ansicht seiner Eltern auch verarbeiten kann. Aber genau 
diese Denkweise birgt eine beängstigende Gefahr in sich. Michilino entdeckt durch seine Mutter eine 
grosse Liebe zu Jesus, in dessen Glauben er denkt zu handeln.  
Zum ersten Mal in meinem Leben habe ich tief verstanden und verinnerlicht, wie zerstörerisch es sein 
kann, extremes Gedankengut in unseren Kindern zu verankern. Sei es nun Faschismus oder 
Kommunismus, Demokratie oder Monarchismus. Wir müssen unseren Kindern alle Formen von 
Herrschaft und Regierung erklären. So oft und so lange, bis jede ihrer Fragen beantwortet ist, sie alles 
verstehen. Ihre Entscheidung woran sie dann glauben sollen, mögen sie selbst fällen. Uns bleibt nur 
die Hoffnung, dass sie die richtige wählen. Wenn kleine Jungs sich in den Hintern penetrieren lassen, 
nur um Schmerzen so gut ertragen zu können wie die Spartaner, dann macht mir das Angst. Und es 
macht mir bewusst, wie wichtig unsere „Erzieherische Verantwortung“ ist. 
Dann der Einfluss der Religion, dem die Kinder unserer Erde immer wieder ausgeliefert sind. Religion 
wird, sobald sie zur Obsession wird, auch schrecklich gefährlich. Es ist unglaublich, was kindliche 
Dummheit in religiöse Schriften und Zitate, die es nicht richtig versteht, hineininterpretieren kann. 
Nicht jeder Sohn eines islamischen Terroristen ist ebenfalls ein Attentäter. Nicht jeder Sohn eines 
ehemaligen Naziverbrechers ist automatisch ein potenzieller Wiederbetätiger. Aber wenn sein 
Elternhaus und die davon ausgehende Prägung stark genug ist, braucht er schon verdammt viel Kraft, 
um dagegen an zu kämpfen.  
Michilino hatte als kleiner Junge einen überdurchschnittlich grossen Penis. Der einige verunsicherte, 
und viele sehr erregte. Auch im sexuellen Bereich trieb in die Ahnungslosigkeit in kindlichen Wahn. 
In Unwissenheit machte er mit Erwachsenen unkeusche Dinge und die Erkenntnis hetzte ihn in den, … 
na, das lesen sie am besten selbst. 
Der zerbrochene Himmel ist ein aufwühlendes Buch, an dem sie nicht vorbeikommen werden. Es wird 
lange in den Köpfen derer, die es gelesen haben, nachwirken. 
 



Welches das Stärkste der vier Elemente unserer Erde ist, ist schwer zu sagen. Das Feuer der 
Leidenschaft jedoch, ist wahrscheinlich das Gefährlichste. Wenn Leidenschaft, fanatisch wird und 
dadurch >Leiden schafft>, ist es auf jeden Fall schon zu spät um darüber nachzudenken. 
 
Massive Stellen 

 
• Danach sagte Professore Gorgerino, dass sie das spartanische Fest beschliessen sollten. Er 

ging ins Badezimmer und kam mit einer Dose Vaseline zurück. Bäuchlings über den Rand 
des niedrigen Tisches gebeugt, erinnerte Michilino sich, dass ein Spartaner Schmerzen 
ertragen können muss, ohne zu weinen, oder zu klagen. 

 
• Es gibt Menschen und Menschen, Michili. Ein Kommunist ist kein Mensch, sondern ein 

Tier, und deshalb ist es keine Sünde, wenn man ihn umbringt. Die Erziehung ist es, die 
zählt. Hundertprozentig wird auch der Sohn eines Kommunisten ein Kommunist sein. Eine 
schlechte Pflanze bringt immer neue schlechte Pflanzen hervor. Unkraut reisst man am 
besten aus, bevor es sich vermehren kann. 
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